
Stadl Aallimore.
Mary«an d Hospital fur

Wahnsinnige. Au» dem Jahresbe-
richt des Voistandt» diese« Hospital». Dr.
Fonerden ersehen wir, daß dassUbe seit dem

letzten Januar von keiner schweren Krank-
heit heimgesucht würd«. Im Sommer und
Herbst erforderten Diarrhöe und Ruhr wie
gewöhnlich die Aufmerksamkeit der Aerzte,
allein keine von beiden Krankheiten nahm ei-
nen bösen Charakur an. Nur wenige In-
sassen ballen schwächliche oder untergraben«
Constilulionkn gegen frühere Jahre. Diesem
Umstände ist zum Theil der gute Gesund-
heil,zustand im Hospital zuzuichreiben und
Monale verstreiche», ohne daß eine oder die
andere schwere Krankheit unter »ngesähr 100

Insassen ausbrach.
Am t. Januar 1857befanden sich in dem

Hospitale 100 Wahnsinnige, wovon 54 dem
männlichen u. 56 dem weiblichen Geschlechte
angehörten. Seitdem wurden 43 aufgenom-

men, nämllch 26 männliche und 17 weih-
l che. Es wurdin 39 entlassen und 6 stcn«
den, mithin befanden sich am 1. Novbr. 108
Patienten, wovon 56 männlichen und 52
weiblichen Geschlechts, im Hofpilal«. In die-
ser Anzahl sind sowohl die Armen, wie die,

für welche bezahlt wird, einbegriffen.
Selten werden Geheilte, die der ärmeren

Voll.-kiasse angehören, entlassen, weil ihr
Wahnsinn stei« chronischer Natur war, ehe

sie noch aufgenommen wurden. Eine Auf-
nahme in diese Abtheilung ist, weit dieselbe
stets lesctzl ist, j tz! selten zulässig Ol'glelch
nun selten ein Patient au« dem Departe-
ment für die Armen entlassen wird, so be-

findet sich doch Keiner im Hoipiial, dessen
Zuitand sich seit seiner Aufnahme nicht ge-
b.ssert hat. Der älteste Patient, der sich
jetzt 31 Jahre dort defindet, ist einrr der
Nützlichsten; ein zweiter sehr brauchbarer
Patient wohnt dort sei« 16 Jahren.

Am Schlüsse des Jahn» 1856 betrug die
Schuldenmasse des HospilaleS Z7.306 und
die Kosten der Unterhaltung sind bedeutender
als vor einigen Jahren, weshalb es nicht
möglich lst, dles« Schuld mit der Einnahme
zu decken.

Es wird daher einleuchten, daß man das

Ho pital nicht in respektabler W?ise führen
und die Gebäude in wohnlichem Zustande
erhalten kann wenn sich dasselbe aus eige-
nen Mitteln unterhalten soll, wahrend für
die Belötiigung voü 60 Wahnsinnigen aus
d:r unbemittelten Klasse und für deren Wär
te? nur K6OOO p?r Jahr eingehen und die
Unteihaüung j tzt w.it lostsptellger ist. als

zu der Zcii da die Gesetzgebung die Kosten
für etilen Armen auf 8100 beschränkt«. Die

Einnahme für dieses Departement wüßte
füglich um NOOO per Jahr vermehrt wer.
den. Es würde eine große Wohlthat sür
viele Familien sein, wenn der «siaal der
Einnahme te« Hoipitale» alljährlich einen

Zuschuß gewähren könnte, damit die Auf-
rahmegebilhren den Mitteln derer gemäß ge-
macht werden können welche keine solche Auf-
nahmegebühren zu zahlen im Stand« sind.
Die jetzt in de. Nahe de» HospiialeS in An-
griff genommenen städtischen Anlagen wer-
den dasselbe in große Unkosten verwickeln.
Man vermulbet daß da« Nivelliren und

Pflastern der J.ffersonstraße da»Grundstück,
auf welchem das Hospilal steht, der Besteue-
rung Seitens der Stadt unterworfen wird,
Welche man auf ö3OOO 4OOO veranschlagt.
Ferner wird die Auffüllung des Grunde«

auf der Süd seile, da» Wegräumen einer 500

Fuß langen Einzäunung und die Errichtung
tiner passenderen nöthig.

Neue Gaslampen. ln verschie-
denen Stadttheilkn hat Herr Sllcer, der As-
sistent de« Stadtcommlssairs, neue GaSlam-
pen eriichten lassen, welche sich durch lhre
größeren Dimensionen vvrthcilhast vor den
bisherigen auszeichnen. E» wäre in der
That wünschenswrrth, wenn diese Lampen
bald gänzlich an die Stelle der miserablen
Oellampen, welche ein so kärgliche« Licht
verbreiten, daß man die Dunkelheit nicht
sehen kann, treten.

Dr. Washington Handy, ein all-
gemein geachteter Arzt, ging vorgestern in
seiner Wohnung nach einer langwierigen u.
schmerzlichen Krankheit mit Tod« ab.

Tadelnswert h. Gestern Morgen,
erzählt der ?Republiean", stand ein modisch
gekleidete? Herr, der ohne Zweifel dem Loa-
fergtschlech! angehört«, an der Ecke von Bal-
timore- und Souihstra? wohlgemuih eine
Pseudo-Havana-Cigarre rauchend, als zwei
Damen vorüberkamen, welchen er eine dicke
Dampfwolke in das Gesicht blies und dann
seibstgefällig lächelnd davon ging. Der
Mensch hatt« augenscheinlich noch keiner
Vorlesung über den Umgang mit dem Weib
liehen Geschlecht beigewohnt.

Frecher Diebstah l.?Ein farbige»
Frauenzimmer, Namen» Anna Smith, kam
vorgestern Mittag durch da» Kellergeschoß ln
Hip»lev's Wohnung, Nr. 220, AiSguilhstr..
und schlich sich, während die Famiiie bei'm
MiltagSessen beschäftigt war, in «in im obe-
ren S-ockwerk befindliches Gemach, wo es
mehrere Koffer öffnet« und daraus goltene
Schmucksachen im Werth« von KSO, mehrire
Klttduiigsstückk und einige PaarSchuhe enl-
wendele. Mit seiner Beut« beladen wollte
e» nun ebenso unbemerkt, al» e» gekommen,
das Haus verlassen, wurde aber zum Glück
von elnem Dienstmädchen entdeckt. Dieses
machte Lärm, worauf die Diebin zu «nifiie-
hen suchte, bald aber von einigen jungen
Mädchen im Hause eingeholt ward, welche
sie bis zur Ankunft des Pol zeibeamten Rid-
gaway festhielten. Dieser brachte sie zum
Verbö« vor Friedensrichter McAllister, wel-
cher sie dem Criminal Gericht überwies.

Renovtr t.?Die Amtsstube des Clerks
vomCriminal-Gericht wurde neugemalt, >a-
pezirt und mit neuem Teppich versehen. Die-
selbe hat nun ein viel freundlicheres Ansehen
gewonnen als zuvor.

GeschenkeS-Ueberreichung.
Vor einigen Tag.'» überreichte» einige Bür-
ger rom westlich,n Distrikte dem Polizeibe-
amten Arey einen silbernen Stern und einen
schön geqjlbetieten goldenen Ring als Aner-
kennung seiner Verdienste.

Dem Sergeanten Hough vom westlichen
Distrilt überreichten vorgrstern die unter sei-
nem Commnndo stehenden Polizeibeamten
einen massiven goldenen Ring mit entsprc-

chind-r Inschrift als Zeichen ihrer Hochach-
tung.

Ein Ncciden ».?Gestern Morgen er-
regle in Light«, nahe Praltstraße, eine Col-
liston zivilen einem einspännigen Möbel-
wagen und einem Lasikarren nicht wenig
Sensation. Da« leichtere Fuhrwerk wurde
total umgestürtz! und verlor «in Rad, wäh-
rend der Fuhimann einer ernsten Verletzung
durch einen schleunigen Spiung auf da»
Kflasler entging.

Ein b o«h a 112 ter S tre i ch. Am
Svnnlag Abend schnitten einige Bösewichte
den Schlauch der ?Lafayette Feuer-Compag.
nie" dergestalt entzwei, daß er zum fernerm
Gebrauch untauglich wurde. Möchte es doch
der Compagnie gelingen, die Thäter zu er-
mitteln, damit sie nach Verdienst bestraft
werden können.

Unfal l.?Am Sonntag hatte der junge
Joh. Bengel, dessen Eltern in Springstraße
wohnen, durch da» unzeilige Entladen eine»
Pistole« eine bedeutende Wunde an der lin-
ken Hand davonzutragen. Die Wunde ist
dergestalt, daß zwei Finger abgenommen
werten müssen.

Gertchts - T«rmin e.?Kommenden
Montag beginnen die Januar-Termine der
hiesigen Gerichte. Da« Criminal-Gericht
hat 191 Ciiminalfälle, worunter 19 Ankla-
gin wegen Mord, auf dem Verzeichnis

Aemter-Fett. An die Stelle de«
au«geschiedentn Sam. Dickinson wurde Dr.
Z. O. Mba.ton .um Aussei der Wacuen«

die Stelle seines Bater» Chi. Howard in
gleicher Eigenschaft. Das Salair des Er-
stern beträgt Kl2OO und des Andern ?1500 !
pr. Jahr.

Schwerer Unfall.-» (Tin Mann
geiödtet.) Am verwichenen «onnabend
wurde der Fuhrmann McCov an der soge-
nannten Sulpbur Noad, unweit des ?Nelay-
House," an der Baltimore- und Obio-
Eti'enbabn, durch das Umweifen eines Wa-
gens auf der Stelle geiödtet. Durch diese
unerwartete Calamilät wurden eine Frau
und vier Kinder ihres Ernährers beraubt,

Friedensrichter Rändle hiell den Jnquest,
welcher mit einem der Thalsache entsprechen-
den Verdikt endete.

Vergehen gegen Stadtverord-
nung e n. Joh. H. A'orks wurde gestern
wegen Verletzung einer Verordnung der Ge- i
sundökitteon.miision verhaftet und mußte
dem Friedensrichter Boyd ?1 Strafe nebst
Kosten zahlen.

Einbruch. Zwischen zwei und drei'
Uhr gestern Morgen örachen Dtebe in den
an der Ecke von Cburch- und Hanoverstraße !
b leg,neu und Luih r Riper geeigneten Mro-
cerielacen, indem >ie die R>egei am Fenster- !
laden abzwängten und dann in den i!ai>n
kinsiiegen. Glücklicherweise wurde die im
oberen Siockwerk schlafende Familie durch
das Geräusch der Diebe, die im Laden das
Unterste zu Oberst zu kehren schienen, mun-
ler und rief die Polizei herbei. Die« verein- j
iaßie die Dtebe, mit Hinterlassung aller!
Beute, schleunigst Fersengeld zu geben.

Nachlässigkeit. Der Polizeibe-
amte Hiliion vom östlichen Polizrid strlkte
fand am vorletzten Abend um 11 Uhr den
Laden an der Ecke von Thames- und Annstr. !
offen und verschloß ibn.

Ferner fand rc't Polizeibeamte Kelley im
westlichen Distrikte eine Zimmermannswerk-
stä te in Ktwmel Alley cffen und soigte für
deren Vecschltis!.

LG" Da» Punvt'i'tea o>« teigifchen Feld«
zuge« bat so ungemein g-fallen, daß e« noch
während dicker Woche jecen Abend, mit Aus
nähme de« Dienstags, im 'Haale des ?Ma-
ryland Institut«" ausgestellt werden Wied.

«v?" Heul e, Donnerstag findet in den
?New Assemdlo Novü s' Hrn, Wm. Holtz
rnann'S ersterCasino-Ball statt, wo-
zu d?n,lbe die umsass-ndllen Vorkehrungen

k,«troffen hat, um s, i>>.cn Gästen ctn fröhliche»
Fest zu bereiten. Wer je Holbmann'>! Bälle
besuchte, wird sich übeneugl daben, daß der-
selbe ei» iu-Wne? Wirth in j-oer Beziehung

such.'. Die SudscripiionS Viste» zu dicic-n
ersten Ball der liegen in hnltzmarn'«
?National-Halle," R. Frede»iästr>«ßc, bereit.

Sitzz> ng de« Kre Isgert ch l e» für
Baltimore Co., Md. Vor Richter
Price.?W. P. Preston, StaaiSanwait.

Die Civilprozesse wurden bis zum 29, d.
MtS. verschoben. Sodann kam die Klage
gegen W. Goodwin, erstens wegen möroeri
sehen Angriffs auf seine Schwester, Frau
Fr. C. Scharbonier am 10. Novbr. 1857
und zweiten« wegenJnsullaticn desselben zur
Verhandlung.

Frau Fr. Scharbonier trat auf und be-
zeugte, dieses Erscheinen vor Gericht sei ihr
höchst peinlich; der Angeklagte habe ste nun
dreimal aitakirt und demnach könne ir sie
nicht morden. Mit diesen Worten sank Zeu-
gin von ihren Gefühlen überwältigt in einen
Stuhl; er hob sich aber bald wieder und er-
zählte nun Folgendes: Ihr Bruder (der
Beklagte) sei nachHauS gekommen, um seines
Vater« Angelegenheiten zu übernehmen; als
er ankam, f-agie er nach dem Mann der
Zeugin, worauf diese antwortete: ?Ich bin
hier, um ibn zu vertreten und verlange weiter
nichts, als mein Eigenthum"; der Ange«
klagte habe ihr darauf mit einem Rohrstoek
einen Schlag an den Kopf gegeben welchen
er bald darauf zweimal wiederholte; ste siel
und blutete; bei einer früheren Gelegenheit
halte sie der Angeklagte »ie dergeschlanen und
ihr die Kehle mit einem Fleischermeffr aar-
zuschneiden versuch!; die Narbe ist noch sich'»
bar und wurde der Jury gezeigt z Angeklag-
ter p.ickie Zeugin an der Gurgel und trat »e
mit Füßen; die durch dasßohr verursachten
Wunden schmerzen noch; ihr Vater war zu«
gegen, als der Angriff erfolgte, und schloß sie
nachher in ein Zimm?r; weigerte sich, einen
Arzt herbeiholen zu lassen ; als sie geschlagen
wurde, saß sie auf einem Stuhl in voller
Ruhe.

Dr. Scharbonier er sei der Gatic
der vorhergehcnden Zeugin; einige Tage

nach dcmAngriff meldete ihm seine Frau den
Vorfall; er sandte sodann einen Wagen, der
sie nach Haus bringen sollte; b-i ihrer An«
kunft bemerk!« er, daß ihr Kopf an A Stel-
len verwundet und da» Haar vom Biut zu-
sammmgefilzt war; ste habe sich au« dem
Hause ihres Vater« mit Hülfe einer irischen
Frau weggeschlichen. Ihr Bruder, der An-
geklagte, sagte dem Zeugen, dessen Frau sollle
niemals das Grundstück haben, was ihr On-

ke! ihr Übermacht habe.
Herr France bezeugte, am folgenden Mor-

gen hnbe er Frau Scharbonier gesvrochen;
sie habe ihn gerufen und ibm erzählt, wie
sehr sie mißhandelt worden sei; habe ihm die
Wunden am Kopf gezeigt unv Z-ugen gebe-
ten, einen Waaen zu besorgen, d-rmit sie zu
ihrem Manne komme» könnie; Z<uge hadc
es abgelehnt und sei dann seiner Arbeit nach-
gegangen ; zwei Stunden darauf sei der An-
geklagte zu Zeugen gekommen und habe ge-
tagt - ?Ich mußte die Madame zur Ruhe
verweisen un» zavfle ihr etwa« Blut ab."

Edwin Goodwin, der Vaier de, Klägerin
und des Angeklagten, bezeugte, er s-i bei dem
Vorfall zugegen gewesen. FrauCha»!'onnier
sei in leidenschastiiltec Autrigung in'« Z m«
mcr gekommen, bade eine Matiatze ergriffen,
um sie au« demZinimer zu tragen,
Wechsel sei darauf erfolgt und sie habe ibn
(ihren Vater) am Kragen gefaßt; hier sei
i-krAstgeklazie hinz"g'kommen und habe sei.
nein Vater Helsen vollen, doch habe er dies
abgelehnt und ihm geiagt, -r möge das Zim-
mer verlassen; er luve sich ven Händen sei-
ner Tochter enlwunden und sei dann zu sei-
nemSvhn gegangen, um ibn zum Weggehen
zu veraniassett; Frau Ch sei sehr erbost ge-
wesen und habe den Angeklagten geschimpft.
Bei andeni Gelegenheiten haue sie den An«
geklagien ged ?h>, seine Arbeiter
mit heißem Wasser zu v.rdrühen und g-au-
ßert, er düife aus d>r Fa>m ieincs V'UerS
nicht wohnen. Der Angektante habe seiue
Schwester zwar mit einem Rrhrstock geschia-
gen, doch bade er den Hl-n?chad<! nicht vi.-

letzt. Er babe seine jüngere Tochter e-iucht,
bei ihm zu bleiben, da er desuichre, sie s?kkau
Charbonnier) werde ihr L-ben bedrohen; er
sei jetzt 70 Jahre alr und Zejteht offen, oc>ß
sie die leidenschaftlichste F>a» sei, die er ?oh
je gesehen. Sie babe häusig zu ihm gesagt,
du atter Trunkenbold, es ilt balo Zeit, daß
du in'« Grab kommst. Der Angeklagte sei
ein ganzes Jahr vom Hause geblieben,!
um sich nicht mehr mit seiner wester zu
zanken. Zeuge habe sie nach m Angriff
nicht eingeschlossen, wohl ab,e könne die«
ihre Schwester gethan haben; sie habe die
Thüre ax« den Angeln g.chob-n u. sei dann
mit denWorien fortgeeilt, sie wolle zu einem
Friedensrichter gehen, um den Angeklagten !
festnehmen zu lassen. Sie sei höchst wider-
wärtig gewesen, habe stet« die Hälfte des Er.
löses von verlausten Produkten in Anspruch
genommen; er habe sie und ihren Mann er-
nähren müssen, wozu er sich nicht säh g hielt.

Fräul. Elisa Goodwin, die Schwester der
Parteien, bezeugte, der Angeklagte habe zu
ihr und nicht zu Frau Scharbonnier
chen, er habe Dr. Scharbonnier im Gespräch
erwähnt, indem er sagte: Der Doktor sei
ihm au» dem Wege gegangen, als er einige
Kühe den Weg entlang trieb; Frau Gchar-
bunnie. b.be .tnen Stukl erunken und ,

! sich zwischen Beide gestellt, worauf der Ange«
klagte da« Zimmer verlassen, dann sei ihr

! Vaier hereingekommen und Frau Scharbo-
nier habe nun eine Matratze wegnehmen
wollen, worauf der Angeklagte in der Regel
schlief. Zeuge beschreibt nun die Scene zwi-
schen der Klägerin und dem Angeklagten und
fügte noch hinzu, daß Frau Scharbonier
eine böse Frau kl, sie scb'ug und biß den A»
geiiagleri, wie die noch sichtbaren Wunden
bezeugen! der Angeklagte habe seine Schwe-

! ster nicht niedergeschlagen und die Klägerin
! habe in ihrem Zeugniß nicht die Wahrheit
gesagt.

! Hier kündete der Anwal! Walsh dun Ge
richte den Tod de» achib. David Steward

I an, worauf sich dasselbe bis zum folgenden
Morg.'N vertagte.

Markt. Mehl war in ziemlich gu.
ier Nachfrage, der Markt jedoch ketnc«wegS

io belebt, als am Dienstag. 1.200 Fässer
! Ohio Super und 800 F. Stadtmühlen do.

wurden zu Z4,50, und 500 F. do. da. zu
j 84,41 verkauft. In den übrigen Sorten

! fanden keine Verkäufe oder Preiiänderungen
statt.

! Ge tra! de. ?We ize n guter bis
bester rother §1,00?1,06; do. weißer Hl,lo
bis?l,2o.

Korn? gutes bis bestes neue« weißes
52-55 , do. getbe« 53- 58 C!S.; do. alicS
tio; weißes do. 50 CIS.

' Hafer bester Md. 32-24; dv. Pa.

Roggen- bester Md. 63?70; Pa. 75
bis 77 Cts.

Whistey 50 Faß Land W. zu IS;
lOO F. destill. Stadt W. zu 20», und 100
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